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Trachtler stellen Weichen
für die Zukunft

Der Allgäuer Gauverband trifft sich zur diesjährigen
Delegiertenversammlung in Stein.

Allgäu Kürzlich fand die diesjährige
Delegiertenversammlung des All-
gäuer Gauverbands in Stein bei
Immenstadt statt. Es war ein sehr
gelungener Abend mit interessan-
ten Berichten aus all unseren Sach-
gebieten. Ein besonderer Blick
geht im Allgäuer Gau vor allem in
die Zukunft: Die große Landesver-
sammlung des Bayerischen Trach-
tenverbandes findet 2027 im All-
gäuer Gaugebiet in Scheidegg
statt.

Bei der diesjährigen Herbstver-

sammlung wurden alle stellvertre-
tenden Posten, der Gaustandarten-
träger, die Gaurevisoren, sowie die
Gebietsverstreter gewählt. Wir
gratulieren Toni Waibel, Joachim
Bitschnau, Dieter Häringer, Katha-
rina Gerold-Fleschhut, Tanja
Fichtl, Manuel Möst, Silvia Ebin-
ger, Joachim Bitschnau, Michael
Kennerknecht, Stefan Kolb, Simon
Netzer, Andreas Filleböck und
Martin Nigst zur Wiederwahl in ih-
ren Ämtern.

Sehr erfreulich ist außerdem,

dass sich Elisabeth Fleschhut mit
all ihrer Erfahrung bereit erklärt
hat, das Amt der Trachtenwartin
für ein Jahr in Hinblick auf die
kommende Landesversammlung
im eigenen Gaugebiet zu überneh-
men.

Der Allgäuer Gauverband
möchte allen Ehrenämtlern ein
herzliches Vergelt‘s Gott für ihre
Bereitschaft, ihr Engagement und
die tatkräftige Unterstützung aus-
sprechen. (Maria Magdalena Bit-
schnau)

Chorabend mit Engelsliedern
Männergesangverein Stiefenhofen veranstaltet sein Jahreskonzert mit dem Cantabo-Chor.

Stiefenhofen Der Männerchor hatte
in die Festhalle geladen und gestal-
tete gemeinsam mit dem Cantabo-
Chor aus Maierhöfen und dem ört-
lichen Kinderchor einen hörens-
und sehenswerten Abend. Bei dem
Motto „Engel singen, Männer
auch“ fragte man sich allerdings:
Wer sind hier die Engel?

Möglicherweise die 27 Kinder
unter der Leitung von Stephanie
Meusburger, die das Musical „Zir-
kus Furioso“ aufführten. Zirkusdi-
rektorin Lina Rasch moderierte ge-
konnt, assistiert vom Dummen
August alias Leni Spitz. Neben
seiltänzerischen Turnübungen wa-
ren eine Fakirin (Rosalie Kinzel-
mann) und ein Messerwerfer zu
bestaunen. Die Kinder sangen sich
frisch und textsicher durch ihr
Programm – zur sichtlichen Freu-
de der zahlreichen Großeltern im
Saal.

Jeder Verein braucht seine En-
gel, sprich Menschen, die sich über
Jahre hinweg besonders engagie-

ren. Hans Hauser wurde geehrt für
50 Jahre Singen im Chor und sei-
nen Einsatz für die Pestkapelle in
Stiefenhofen. Xaver Stokklauser
übte über 31 Jahre sein Amt als
Schriftführer aus – mit liebenswer-
ter Akribie, wie Vorsitzender Man-
fred Grath lobte. Als würdige Rah-
mung der Sängerehrung sangen
alle drei Chöre gemeinsam ein be-
rührendes Ständchen.

Möglicherweise klingen Frauen-

stimmen für Mitglieder eines rei-
nen Männerchors wie Engel. Noch
dazu, wenn sie so schwungvoll und
engagiert singen wie im Cantabo-
Chor unter der Leitung von Irm-
gard Prinz. Mit Gospel-Titeln wie
„Ride the chariot“ brachten die
Maierhöfener ihren lockeren Stil in
die Halle. Daneben standen nach-
denkliche Liedtexte über Toleranz,
Offenheit und Lebensglück in Lie-
dern wie „Regenbogenfarben“

oder „Gib mir Musik“. Nach ihrem
Schlusstitel wurden die Cantabos
mit reichlich Applaus auf die Büh-
ne zurückgeklatscht.

Wer an diesem Abend keine En-
gel gehört hat, durfte wenigstens
Männer hören, wie sie Engel sin-
gen. Erst in der englischen Version
von Robbie Williams. Nun waren
die Stimmen aufgewärmt für eine
musikalische Bergtour. Chorleiter
Klaus Wagner, selbst Alpinist,

wusste immer wieder die brachiale
Stimmgewalt seiner Sänger zu kul-
tivierteren Lautstärken zu bändi-
gen. Etwa bei der Naturhymne
„Morgenrot“, wo Solist Alf Häring
brillierte. Oder beim italienisch
gesungenen „La Montanara“ mit
Solist Gebhard Fink.

Höhepunkt für den Männerchor
war zweifellos „Engel“ von der
Hardrock-Band Rammstein. Ein
würdiger Schlusspunkt für einen

gelungenen Abend, der eine er-
freuliche Bandbreite von Chormu-
sik in eine kleine Dorfhalle ge-
bracht hat.

Oder wie Uli Rief vom Boden-
see-Sängerkreis in seinem Gruß-
wort zum Jahreskonzert meinte:
„Bei so viel schlechten Nachrich-
ten im Großen, sollte man sich
umso mehr darüber freuen, was im
Kleinen gelingt.“

(Thomas Meusburger)

Drei Chöre singen gemeinsam das Lied „Komm, wir zieh’n in den Frieden“ der Rocklegende Udo
Lindenberg. Foto: Julian Hübner

Bürgermeister Mohr vertraut den Künsten von Messerwerfer Jack (Theresa Kimpfler) bei der Mu-
sical-Darbeitung des Kinderchors. Foto: Julian Hübner

Miteinander, füreinander,
voneinander lernen

Jahresausflug der Kindertagespflege aus Lindenberg
führt 16 Personen in die Rapunzel-Welt.

Lindenberg Kürzlich machten sich
16 Tagespflegepersonen aus dem
Landkreis Lindau auf den Weg in
die Rapunzel-Welt nach Legau. Der
gemeinsame Jahresausflug bot Ge-
legenheit, abseits des Betreuungs-
alltags miteinander Zeit zu ver-
bringen, neue Eindrücke zu sam-
meln und sich auszutauschen.

Zum Auftakt erhielten die Teil-
nehmenden bei einer Führung Ein-
blicke in die Geschichte und Philo-
sophie des Unternehmens. Beson-

ders eindrucksvoll war die Ge-
schichte der Anfänge: In den
1970er Jahren wurde das erste
Müsli noch in einer Badewanne ge-
mischt. Aus dieser ungewöhnli-
chen Idee entwickelte sich im Lau-
fe der Jahrzehnte ein international
erfolgreiches Unternehmen.

Im Mittelpunkt standen dabei
auch Werte wie Miteinander, Fair-
ness und Verantwortung. Werte,
die ebenso in der Kindertagespfle-
ge eine wichtige Rolle spielen. Ta-

gespflegepersonen begleiten Kin-
der in einer besonders wichtigen
Entwicklungsphase, schaffen ver-
lässliche Beziehungen und tragen
täglich Verantwortung dafür, dass
sich Kinder sicher, angenommen
und gut begleitet fühlen.

Bei einer Verkostung, einem ge-
meinsamen Mittagessen und ei-
nem Besuch im hauseigenen Mu-
seum blieb viel Zeit für persönliche
Gespräche und gegenseitigen Aus-
tausch. Gerade weil Tagespflege-
personen in ihrem Betreuungsall-
tag häufig eigenständig arbeiten,
sind solche gemeinsamen Tage
von besonderer Bedeutung. Sie
stärken den Zusammenhalt, schaf-
fen neue Kontakte und ermögli-
chen, voneinander zu lernen.

Der Ausflug stand deshalb ganz
im Zeichen von „Miteinander, für-
einander, voneinander lernen“ und
wurde von den Beteiligten als be-
reichernder und rundum gelunge-
ner Tag erlebt. Ein herzlicher Dank
gilt allen Tagespflegepersonen, die
mit ihrer Offenheit, guten Laune
und ihrem Engagement zu diesem
schönen gemeinsamen Tag beige-
tragen haben. (Anja Kronenberg)

Beim gemeinsamen Jahresausflug kamen Tagespflegepersonen zusammen,
die in ihrem Betreuungsalltag meist selbstständig arbeiten: Umso wertvoller
war die Zeit für Austausch und Gemeinschaft. Foto: Bettina Stohr

Werde eins mit dir!
Kolpingsfamilie Weiler veranstaltet Gedenkmesse in Obertrogen.

Weiler Die vor 22 Jahren von der
Kolpingsfamilie Weiler in Obertro-
gen erbaute Josefskapelle empfing
die zahlreichen Gottesdienstbesu-
cher mit wärmenden Sonnenstrah-
len zum Gedenkgottesdienst an die
Weihe. Der Diözesanpräses der
Kolpingsfamilie feierte wie jedes
Jahr die Heilige Messe.

In seiner Predigt ging Wolfgang
Kretschmer auf das Geschehen im
Tagesevangelium ein. Auch heut-
zutage regen die Texte durchaus
zum Nachdenken an – teilweise
auch zum Widerspruch. Gleicher
Lohn für alle, ganz gleich, ob sie
den ganzen Tag oder nur ein paar
Stunden gearbeitet haben. Das sei
für manchen schwer zu verdauen.
Aber ein Vergleich führe oft zu
Neid und erzeuge Unzufrieden-
heit. Der eine Denar, den der Guts-
besitzer jedem bezahlte, könne ein
Bild sein für die Einheit, das Eins-
sein – Einssein mit sich selbst, mit
den Mitmenschen und mit Gott.
Die meisten Vergleiche führten zur

Entzweiung und gefährdeten so-
mit die Einheit – betonte der Pries-
ter.

Die Trogener Sänger gestalteten
die Feier mit den innigen Weisen
der „Messe zu Ehren des Heiligen
Josef“ von Thomas Novy. Hans
Hölzler von der Kolpingsfamilie

dankte vor allem dem Diözesan-
präses, den Sängern und den vie-
len Helfern, die sich um das Fest
und die Pflege der Kapelle bemü-
hen. Das Angebot, noch etwas zu
bleiben und gemeinsam zu essen
und zu trinken, wurde gerne ange-
nommen. (Johann Hölzler)

Diözesanpräses Wolfgang Kretschmer spendete den abschließenden Segen.
Foto: Johann Hölzler

Erfolgreiche Saison
Der Tennisclub in Oberreute feiert sein 50-jähriges Bestehen.

Oberreute Der Tennisclub Oberreu-
te blickt auf eine ereignisreiche
und erfolgreiche vergangene Spiel-
saison zurück. Bereits im April leg-
ten 18 Vereinsmitglieder den
Grundstein für die sportlichen
Aufgaben: Bei einem viertägigen
Trainingslager in Konstanz wurde
intensiv trainiert, gespielt und der
Zusammenhalt im Verein weiter
gestärkt.

Mit drei Mannschaften ging der
TC Oberreute in der Medenrunde
an den Start und erzielte beachtli-
che Ergebnisse. Die Damen-
40-Mannschaft sicherte sich in der
Südliga 2 den zweiten Platz unter
sieben Teams. Die Herren 50 er-
reichten in der Südliga 1 Rang drei
von insgesamt acht Mannschaften.
Ebenfalls den zweiten Platz beleg-
ten die Herren 60 in der Südliga 2,
an der vier Mannschaften teilnah-
men. Die Herrenmannschaften
präsentierten sich erstmals in ei-
nem neuen, einheitlichen Mann-
schaftsoutfit.

Auch die Vereinsmeisterschaf-
ten boten spannende und faire Be-
gegnungen. Im Dameneinzel tra-
ten sechs Spielerinnen an, im Her-
reneinzel gingen zwölf Teilnehmer
an den Start. Die Titelträger des
Vorjahres konnten ihre Erfolge be-
stätigen: Karin Göttlicher gewann
das Damenfinale gegen Melanie
Siegel, während sich Alexander
Wagner im Herrenfinale gegen
Gerhard Müller durchsetzte.

Beim Doppel-Mixed-Wettbe-
werb wurden die Paarungen aus-
gelost; insgesamt nahmen 20 Spie-
lerinnen und Spieler teil. Im Finale
standen sich Gerhard Österle und

Carolin Göttlicher sowie Gerhard
Müller und Margit Trenkle gegen-
über. Die Begegnung entschieden
Österle/Göttlicher für sich.

Ein weiterer Höhepunkt des
Jahres war das 50-jährige Bestehen

des Vereins. Ganz im Stil des klei-
nen, familiären Clubs wurde im
August mit einem überschauba-
ren, aber umso herzlicheren Fest
gefeiert. Neben Freunden aus den
benachbarten Tennisvereinen Wei-
ler und Lindenberg konnten auch
Gründungsmitglieder des TCO be-
grüßt werden. Dritte Bürgermeis-
terin Andrea Hilpert überbrachte
die Glückwünsche der Gemeinde.
Bei bestem Sommerwetter, Live-
Musik von Vereinsmitgliedern und
ausgelassener Stimmung wurde
das Jubiläum zu einem besonderen
Treffpunkt für Tennisfreunde und
Wegbegleiter des TC Oberreute.

(Margit Trenkle)

Der Vorstand und ein Teil der Gründungsmitglieder: Stefan Hartmann (von
links), Melanie Siegel, Rainer Trenkle, Doris und Dietmar Siegel, Anton und Bri-
gitte Kulmus, Silvia und Karl Eller. Foto: Andrea Hilpert

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

http://vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

